
Der Billardclub Zürich (BCZ) 

Im ersten Stock des Komplexes Du Nord / Du Pont beim Zürcher HB belegte der BCZ einen 

grossen Saal mit acht Billardtischen, einer geräumigen Sitzecke, dem Wirte-Buffet und ein 

Vorzimmer mit zwei Kartentischen, wo häufig Rommé gespielt wurde. 

Dort spielen wollen war das Eine, dort spielen dürfen aber das Andere:  

Neumitglied konnte man nur mit Empfehlungen zweier Mitglieder werden, zudem betrug 

die Aufnahmegebühr stolze 100 Franken! 

 

Es war zu dieser Zeit eher ein Herrenclub, man zählte Lehrer, Anwälte, Industrielle und 

Piloten zu den Mitgliedern; auch der Chef-Portier des Grand Hotel Dolder war Mitglied.  

Daneben wurden auch einige eher jüngere und z.T. sehr starke Spieler „geduldet“ und 

auch gefördert.  

Ich fühlte mich trotz meiner Jugend recht wohl dort und wurde auch rasch in die Spiel-

Kommission berufen, wo ich im Verlaufe von acht Jahren Hunderte von Wettkämpfen 

arbitrierte, nicht selten bis gegen zwei Uhr in der Früh! 

Ich bin auch heute noch dabei – nach 11-jähriger Präsidentschaft dann als Ehrenmitglied. 
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